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Ueber den Mond
Aa die letzte ringförmige Sonnensinster
niß die wir hier glücklicher Weise des mißlichen
Anscheins ungeachtet noch so gut haben wahrnehmen
können wohl mancherley Betrachtungen Gelpräche
und Fragen über den HimmelSkörp r der sie verur
sachte veranlaßt hat so dürfte den nachdenkenden
und wißbegierigen Lesern und Leserinnen des Wochen

blatts d e sich über ihn etwas näher zu unterrichten

xxi Jahrg 45 wün
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wünschen folgende kurze Abhandlung nicht ganz un
inlereffant seyn

D r Moud dieser beständige Begleiter der
Gr O M ÜMst jährlichen N 1e um die Sonne der
UMreMchre durch den Widerschein des auf hn fal

std a Aonnenüchls so schön erleuchtet verdient wohl
Saß die Erdbewohner es nickt bey der bloßen Bewun
derung dieser wohlthätigen Erscheinung bewenden las
sen sondern seine Natur uud Beschaffenheit näher zu
kennen suchen Es haben auch viele derselben es aa
DlMgen Beobachtungen und an scharfsinnigen For
schung und Untersuchungen über ihn nicht fehlen
lassen und sie sind ihnen um so wehr gelungen da
der Mond unter allen Himmelskörpern der Erde am
nächsten mithin zu genauen astronomischen Messun
gen und Berechnungen vor allen am besten geeignet
ist Was hier folgt kann daher als ziemlich ausge
machte Wahrheit gelten

Der Mond ist wie die Sonne die Erde
und die übrigen Planeten ein kugelförmiger Körper
d r mit der Erdkugel in sehr genauer Beziehung steht
Udem er durch die in dem ganzen Weltall waltendett

Kräfte welche wir Anziehungs und Fliehkraft nen
nen gleichsam an die Erde gebunden ist sich in einer
genau bestimmten Bahn um dieselbe und mit ihr g
meinichaftlich um die Sonne aksiden Mittelpunkt des
gesammten Planeten Systems herumschwingt von wel
cher er wie die Erde und die übrigen Planeten
on sich dunkle Körper Licht ui d Wärme erhält Die
Stellung und Bewegung des Mondes gegen und um
die Erve hat das eigene daß er kieser stets und un
Wandelbar eine und dieselbe Seil seisex Kugel juweip

det
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det welches uns schon der bloße Augenschein lehrt
indem die Erhöhungen und Vertiefungen auf der nS
zugewandten Mondscheibe die sogenannten Mond
ftecken unveränderlich dieselben bleiben Diese be
harrliche Zuneigung einer und derselben Mondhälfte
gegen uns bringt wie wir nachher sehen werden
eigene Erscheinungen am Mondhimmel zurrege Wir
wollen die uns zugewandte Hälfte die Erdsei re die
Uns abgewandte die Gegenseite nennen Während
die Erte in z 65 Tagen ihren Umlauf um dieSonne
einmal vollendet macht der Mond den seinigen um
dir Erde welcher 27 Tage 8 Stunden dauert ohn
Hefäjst lz mal und wenn wir die Bahn der Erde
um die Sonne für eine Kreislinie annehmen so be
schreibt der Mond um die Sonne eine gewundene oder
sogenannte Radlinie

Aus der hiernach stets wechselnden Stellung de

Mondes gegen die Erde und Sonne und aus der
bekannten Erfahrung daß eine Kugel von einem ihr
entgegen stehenden leuchtenden Körper nur zur Hälfte
erleuchtet werden kann ergeben sich von selbst die
Erscheinungen die wir am Monde wahrnehmen in
iem wir ihn wenn er bey der Sonne steht gar nicht
jhr gegenüber stehend im vollen Lichte in den Zwi
Wenzeiten aber so wie er uns seine von der Sonne
belichtete Hälfte mehr und mehr zu oder abwende
bÄwfichelfdrmig bald halb bald über halb bald
H nz erleuchtet sehen
5i L Di Größe des Mondes und seine Entser
LRNH von derwjArde sind von den Astronomen
durch Messungen Und Berechnungen die auf unbe
zweiselten Sätzen der Meßkunst beruhen ziemlich

nS 2 genau
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genau ausgemittelt Wenn der Durchmesser unsrer
Erdkugel zu 5719 deutschen oder geographischen Mei
len und deren Umkreis zu 5400 Meilen angenommen
wird so beträgt der Durchmesser des Mondes 468
und dessen Umfang 1470 solcher Meilen an körper
lichen Inhalt aber ist die Mondkugel ohngefähr s omql
kleiner als die Erdkugel Die Entfernung des Morv
des von der Erde beträgt ohngefähr 51000 Weilen
Dwse Nähe des Mondes macht es möglich das er
von der Erde aus gesehen mit dem ungeheuren Son
nsnkdrper welcher 1 tausendmal größer als die
Erde der auch 21 MMonen Meüen von derselbW
entfernt ist amHimmel ohngefähr von gleicher Größe
erscheint und daß wenn beyde an Einem Punkt des
Himmels zusammen treffen der Mond je nachdem
er sich in seiner Erdnahe oder Erdferne befindet wel
ches auf seine scheinbare Größe schon eine merklichen
Einfluß hat die Sonne entweder ganz bedecke und
eine sogenannte totale Bonnennnjterinß ver
ursachen kann over daß von der etwas größern Sons
nenscheibe ein Rand sichtbar bleibt wie wir es neulich
gesehen haben Anders und ent egengefttzt ist es mit
den Mondfinsternissen Jeder kugelförmige dunklH
Körper der von einem andern erleuchtet wird wicht
diesem gegenüber im freyen Raum eine Schatten
welcher kegelförmig abnimmt und sich endlich verliert
Der Schatten der von der Sonne erleuchteten Erd
kugel fällt im Himmelsraum weit über die Mondbahu
hinaus kommt nun der Msnv bey seinem Umlauf
Um die Erde m diesen Schatten so muß er verfinstert
erscheinen und die Finsterniß wird entweder total oder
partial seyn je nachdem der Mond von unser

MuH Stand
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Standpunkt aus gesehen entweder mitten durch den
Schatten gtht oder ihn nur zum Theil berührt
Fiele die Bahn des Mondes um die Erde mit derjeni
gen welche die Erde um die Sonne beschreibt genau
zusammen so würden wir bey jedem Neumonde eine
Sonnenfinsternis und bey jedem Vollmonde eine Mond
finsterniß sehn da aber beyde Bahnen etwas gegen
einander geneigt sind so kann der Mond mehrmals
bey der Sonne oder dem Erdschatten Vorbeygehen
ohne die eine oder den andern zu berühren und erns
Verfinsterung ist nur dann möglich wenn fich der
Mond zur Zeit der Zusammenkunft oder des Gegen
scheins gerade in oder nahe bey einem der beyden
Durchschnittspur kte beyder Bahnen befindet welche
in der Sprache der Sternkundigen die Knoten heihen

Die Oder fläche des Mondes besteht wie
schon der Augenschein zeigt aus vielen Unebenheiten
diis bewaffnete Äuge sieht Berge Thäler und Flächen
und angestellte astronomische Messungen und Berech

nungen über die Mondgebirge deren Richtigkeit njcht
zu bezweifeln ist haben ergeben daß sie zum Theil
von beträchtlicher Höhe sind wie schon daraus abzu
nehmen ist daß zur Zeit deS zu und abnehmenden
Mondes in dessen dunkeln Theil leuchtende Punkte
zum Vorschein kommen welche nichts anders als hoch
hervorragende Bergspitzen seyn können
5b Nach dieser kurzen Beschreibung des Monde
Nach seinen Erscheinungen und Eigenschaften wie sie
das menschliche Auge sieht und der menschliche Scharf
sinn ergründet hat wollen wir uns in Gedanken aus
diesen Weltkörper selbst begeben und uns eine Borket
lung zu machen suchen wie den Monybewohne n dm

z HtM
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Himmel und die Er5e erscheiy n M n Mondbewoh
nern Wer sagt d,r daß es deeßn Mde Meine
Begriffe von Gott und der Welt lassen mich nicht

daran zweifeln 5 zWo nur Bahnen möglich waren da rollm
Welckörper und wo nur Wesen glücklich seM
konnten da wallen Wesen

D es W rte die der Geist des Copernitus in der
schönen Dichtung die wir unter dem Namen der
Traum des Galiläi kennen diesem ihn durch
die weilen Himmelsräume begleitenden redlichen For
scher zuspricht sollten sie nicht das Glaubensbe
kenntmß aller denkenden Menschen seyn

Ist unsre Erde so müssen wir schließen
ein Planel vom zweyten oder dr tten Range und von
so mäßiger Größe daß er nur ans seinen nächsten
Nachbarn dem Merkm der Bsnus ünd dem Mars
als ein ziemlich Heller Stern erscheint MS dem Ju
piter aber srl on nicht mehr gesehen wird ist dieser
kleiüe Wkltkörp r Mit Millionen Geschöpfen, die sich
auf dcmftlbm ihres Daseyns frttica bevölkert wie
sollten es nicht die übrigen u id wtvWtn mir der Mond

es nicht seyn der wie sie von Hev G i o Ach und
Wärm empfm gt und dessen Obe/Dche der linst qen
so älMich ist Doch da wir zsr Znd v ow dM
Mondbewohnern noch keine nähere KuÄde habe and
die Ausführung des irgendwo geschehenen sittnimchea
Vorschlags ihnen durch zu errichtende machemotlschs
Stynoie auf großen Erdflächen M GchenMchen ihesS
Daseyns ol Mlecke 11 der ZüküNf üVörlüOn müssen
so hindert uns ja nichts unß in Gedanken an ihre
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Stelle zu seyen und mit Hülse unsrer unbezweiselren Er
fahrungen hre Himmelserscheinungen zu untersuchen

Zuvörderst ist als ausgemacht anzunehmen ah

das Firmament das heißt Sonne Planeren
nd Fixsterne vom Monde aus aesehen eden so

w e bey uns erscheinen müsse es wäre denn daß die
anders als die unsrige beschaffene Mond Atmosphäre
dem Bimmel eine andere Farbe liehe welches für de
ge nn ar igen Zweck dahin gestellt werden kann Da
de Mond der beständige Begleiter der Erde ist so ist
fei Standpunkt im Himmeleraum mir dem ihrigen
für gleich anzunehmen denn die 51000 Meilen um
w che er bey seinem Umlauf um die Erde den übrigen

Welckö p rn näher kommen kann sind für ganz un
bedeutend zu achten da die 42 Millionen Meilen
vm welche die Erde jährlich ihre Stelle im Weltraum
ändert nur bey den Planeten in Ansehung ihrer
Stellung und Größe von einigem bey den Fixsternen
ober von gor keinem Einfluß ist Die Ansicht des
yk t tlichcn MondhimmelS würbe also wie gesagt die
selbe wie von der Erde aus seyn wenn nicht Ein
Himmelskörper einen wesentlichen Unterschied machte

und daS ist unsre Erde nicht allein weil sie von
dort aus nach der Be chnung der Sternkundigen vier
mal größer und mit einem i gmal Hellern Lichte als
uns der Mond erscheint sondern noch wegen eines
andern wichtigen Ämstandes dessen vorhin schon ge
dacht worden Da nämlich die eine Seite des Mon
des stets der EM zugewandt ist so folgt hieraus
daß dikse am Äondhimmel unbeweglich still stehend
erscheinen muß und kein Auf und Untergang der
selb statt finden kann Oder mit andern Worten
Welcher Punkp der Mondkugel die Erde im Scheitel

ch Punkt
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Punkt hat oder welchem sie seitwärts auf halber Him

melsM r mWe ste M HchMN steht in dem
bleibt sie vort unverändert stehen und weicht nicht von

der Stelle wer aber auk der Gegenseite wohnt dn
sichtbar ist da

feststeht alle die
Vrin erunaen des zu und abnehmenden Lichts ai
d NVIi en vorqchen die wir hier am Monde bemerken
An er ist es mit der Sonne diese geht den Mond
bewo mern regilmWq au und unttr aber nickt in

V M MtMt W der EM Mdern ein MondeK
W ÄM Maüf um die CrÄ
mithin 27 Tage 8 Aninden unsrer Zeit woraus bcy

ZMiit H6 eb nSweif kW
Mon btwoh t v gai anderer Art als die unsrige
pön inW Ätan denke sich

TaK so lange Nacbt zumal auf dtt
G qc m it wo st des Erdenlichts entbehren Wenn

andere Veranstaltungen zur ZrleÄA

W Nb Hwa b Ws das Ztordlichr getroffen hätj
so müssen sie sich durch künstliche Mittel helfen oder

Nacht verschwfen Dafür können sie
r Ä WK Äwas rechtS vor sich brirM

i nommen ist es dort nicht anverS
Key unö iWn auch hier aüfErden ist es bekannlü

Mn so lasge Tag als Nacht
Hävöi/Mtz Wr Dernt einen Theil der Nacht zum Tag

fle s dökt nicht auch kön
sie es nicht wie wir machen un6

ein n Zheil des Zages wieder verschlafen scnsr haben

im nSchsten Stück

ZmozD 11
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miSnNockwo StZüNw M mzch z zzOa ivS Nyv
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8 uf Anfragt Womit man die jungen Stöcke
K ym Honigmangel am besten erhalte
dienet zur Antwort daß dies mit Zarin zuck er am
besten geschehe Man hat zwar mehrere Honig
Durrvgate zum Bienenfutter doch scheint v ix dieser
Zucker das leichteste und natürlichste Bienenfutter beym

Hpuigmangel zü seyn Es ist Hinlänglich versucht und
als zweckmäßig befunden Der Zucker wird ja M
reines Geschirr etwa gleick in den Futternapf
gethan und gerade nur so viel Wasser darauf g gössen

er schmelzen kann und die Honigdicke behält
Man setzt das Gesa ii r aufs Feuer oder nur in die
Ofenröhre rührt die Masse öfter um bis sich allcS
au gelost hat gudt ihm dann die gehörige Decke mit
Höwrchin oder düi ing chnittenen WachLscheiben und
sext es den Bienen lauwarm unter at man noch
einigen Honig so ist es gut wenn unter jedes Futter
etwa cm Löffel voll zugethan wird hat man aber kei
nen V0 1, o nchnsn es die Bienen auch so an Ich
sintere reibst mit diesem Zucker und habe schon
yMcheq Mgefl Stzvck damit durchgebracht Die Hjtz
nen werden aupn orden Ück munter darnach und schwär

Wen fie M VMäxdiger habe ich dich Zuckerfütte
ru a f 1 on im ehemaligen Reichsanzeiger in den
Ane n der Leipziger ökonomischen So

mische P Mgeq iM
Oekonomie und Naturgeschichte beschrieben

il 5 Chronik
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Chronik der Sradr Halle

5 Universität
wichsten Sonntag akademischer Gottesdienst
jn der Uwchskirche um 11 Uhr

ja,M

zaiZ P nch Äb lM 5 W oh lt ha tigkeit
Einser p tnotifches Wochenblatt giebt fast wöchentlich

diefm oder jenen erfreulichen Beleg daß in unserm
eben nicht reichen Halle ein Geist der Wohlthätigkeit
und frommer Nächstenliebe herrscht wie man ikn
A ÄweWÄtWten selbst WMÄbrr iR findet öi
rührendes Beyspiel er Nx t das 42 St dieses Dl t
tes Außer den dort angezeigten milden BeytWM
sind aus die Bitte des Herrn Inspektor Staget M
MWWWa kWHraven Christ ophKalbhtü
noch folgende Gaben eingegangen

MM GKi
Mw HW Ofni M i Zhlr Z rchrschein v einer

jHMnen Wittwe M iWZtzvOmzHMH
aus HI Thlr s Gx ,z

s Bey dem Unterzeichnet
Von den Gebrüdern T i HE vdn Krau H bl
1 Thlc l ö/ H n B dw 16 Gr 0 Hrn Prof
Schr 1 Thlr 8 Gr Künftig ein Mehrcres

x v Hrn
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v Hrn Ud i Mlr v Hrn K u H M 16 Gr
Kor i Z v Hrn A H sn i Zhlr v Hn

W H jun iZhlr v Ioh S Mr 8Gr v einer
rechten Hand welche was sie thut die linke nicht

wissen l ßt l hlr v Julie R 4 Gr v Hrn
Bsse i Thlr v einer Ungenannten 2 Zhlr v M
1 Zhlr Hrn Kfm F in Wettin
Kfm Eb in Könnern l Zhlr von dem
Unterosfieier Hrn Ulr aus Dankbarkeit für die
beu Kalbhenne im Jahr 816 genossene Pflege

12 Gr v Hrn Friedrich M 8 Gr v Hn Pastor
A in G 2 ThK K v Hrn D P WZpz 2 Zhlr
v rau Marie Ppl 6 Gr z pix HH Zuhörer des
H Konsiilorialraths l Knapp haben unter sich
esammelr und i örgeben lassen 7 Zhlr i G

Die Gesamml innal r e für Kalbhenne beträgt
49 Zhlr b Gr wovon derselbe bey seiner Abreise
von hier am l6 v M bereits 18

Mjz4 Gj
werde ich mit umgehender Post an den Herrn Pastor

Schläger in iuterberge am HaW M HchttA
Besorgung einsenden und ihn ersuchenden rM
tigen Empfang dieser Summe in unserm Wochenblatte

zu qmtti Y K kzwi Den MO freundlichen Wohlth5t A, WAen
hö achtungßvollstÄ üftd herzlichsten VaÄ Wohl
denen die Nebe erweisen ihnen koiikÄt Äkde M m

Vater im HiMW z dz nU m,S y ,S v
Halle am 7 November 82a,

niZ 8 ÄM 1 chT
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Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

184 ey einer 5 ojährigen Dienst Jubelfeyer auf
hiesigem Gasthof zum Kronprinz wurde für die Armen

gesammelt und von Hrn Land und Stadtgerichts
Secretair Bertram abgegeben iz Thlr 18 Gr

i8z Von der löbl Polizey sind für ertheilte
Erlaubniß nach o Uhr Musik halten zu dürfen

m a ZÄ z i ch I I t u
Von dem Achenktvirth Schurig l Thlr

Ml Voigt 1 Thlr
Herrn Bauermeister 1 Thlr
den Tischlergesellen 1 Thlr
den Fleischergesellen 1 Thlr A

1 x 6 Bey einer vergnügten Hochzeit wurden ge
sammelt und durch die Idbl Polizey abgegeben 14 Gr

187 Wegen Schlichtung eines Streites von
Caroline von der löblichen Polizey abgegeben

188 Zur verkaufte Baume wurden nach Abzug
der Rosten von einem wohllöbl Magistrat abgegeben

6 TKiR ni8y Von einem vergnügten Kindtaufen abge
geben durch Frau Krause 1 Thlr 2 Gr

190 Bey einer frohen Hochzeit am 5 Novbr
wurde für die Armen gesammelt und von ü 8 ab Z
gegeben 1 Thlr 12 Gr mm L

Die Curatoren der Armenkasse
Zzvvtt nSwATHt ME Re qsiz 0

zZttiA A i at
4z
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Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
October November 1820

zzniz 5Marienparochie Den 29 Sept ein unehe Sohn
Nr lozz Den Ocrvr dem Bäckergeselle

Pechmann ein S Carl Andreae Eduard 98z
Den 22 dem Tuchmachermeister Dörner eine Tochter

Marie Caroline Emilie Nr 1475 Den 2z
ein unehelicher Soyn Nr 159

Ulrichsparochie Den 15 Ocr dem Drehorgelspieler
Geist eine T Johanne Murie Wilhelmine N Z78

Moritzparochie Den 12 Ocr dem Böttchermeister
Hildebrandr ein S Albert Friedrich N 582
Den 19 dem Favriksnardeiter Rorhe ein S Friedrich
Wilhelm Nr 484 Den 21 eine unehel T
Nr 2186

Domkirche Den 2z Septbr dem Schneidermeister
Hooy eine Tochter Mari Therese Nr 20

Neumarkt Den 21 Septbr dem Oetonom Rorhe
eine T Emilie Bertha Nr 1278 Den
17 Oct ein unehel S Nr 1276 Den zi
dem Handarbeiter Herzog eine T Marie Dorvthee
Christiane Nr I2lv

Glaucha Den i z Ocr dem Böttchermeister Srrieyei
ein S Friedrich Wilhelm Nr 19Ü8 Den 2 r

Gärtner Hupe eine T Marie Juliane Paulins

l 7 üb, 0,8 ch, s ,s,s
mv M Getrauete 0 1

MArienpärdchit Den 28 Oct der Koch LVshl
farch mit T R Lemmrich

Ulrichsparochie Den 5 Novbr der AntiquariuS
Schönyahn mit R D Lachmund

Moritzparochie Den z Nvv der Schneider Noack
mit I Ritter Ge
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n o Gestorbene
Warienparochie Den 27 Octbr der Buchhändler

Schimmelpfennig alt 48 I 7 M 1 W z K
Schlagfluß Den 29 des Kupferdruckers Schu
be r Mitwe a t 50 I Auszehrung Den zi
der Stru pfwirkerg sel e Schcffler alt 5Z I Ner
venschwäche Den l Nov des JnvaliS Schw b

Hemrich Christoph Simon Friedrich alt 1 A
2 Mon Zahnen D n 2 des Soldat Dietrich
Ehefrau alt 22 I y M 2 W Vrustkrankheit

Ulrichsparochie Den zo Octbr des Scki hm icher
meisters DieyT Marie Friederike Tkereft alt i Z
z M Sreckffuß Den zi des Zeitun StrAgers
Köhler Ehefrau alt 66 Jahr Brustwassersucht,

Glaucka Den zo Oct der Maurergeselle Psrtius
all 4z Jahr Vlutstmz

H x Zü A Utz ch v q M
M jtescher Getreidepreis
Den Nov Weißen 1 Thlr iz Gr auch 1 Thlr 8 Gr

Rog gen Thlr 2 Gr auch 1 Tklr Gerst 20 Gr
Hafer 18 Gr auch 16Kr

H 4 Nov Weihen 1 Thlr 12 Gr auch 1 Tdlr 8 Br
,x RWgen 1 Thlr 2 Gr auch Mr Gerste 20 M

auch 8 Gr Hafer 18 Gr auch 16 Gr
Äftv 7 Ä v Weißen 1 Thlr 14 Gr auch i Thtk 8 W

Roggen l Thlr 2 Gr auch 1 Thlr 1 Gr Gnstt
ich Gr auch 18 Gr Hafer 18 Gr aach ichGschM

D r P lw GMNWA S
Herausgegebca von A H Niemeyer un H B WaZnitz

1 1

i tl ,lk Iviyv Bekannt



B e k a n n t m a ch u n F en

Bekanntmachungen
Das der Kultur der Aecker nachtheissge nicht bloß

von armen Leuten sond rn sogar von Vtchyaltern und
Hirten bisher betriebene Stoppelharkm ist bereits Magi
ftt atsivegeir durch ein den öffentlichen Blättern unterin
yten Septbr i 18 msennev Verbot bey einer Gefängniß
straft von 48 Stunden untersagt und wird diese mich
Anzeige der hiesigen Flurh rren jcho von neuem häufig
öbecrretene Gebor hierdurch nochmals wiederholt und zur
öffentlichen Kunde gebracht

Halle den z November 1820
Der Magistrqr

Mellin He prich Schrvelschke
Manhcimer Fiack Braunkohles Srroh

unO Spreu Verkauf
Im Gasthoft zum qolonen Hahn vor dem Klausthore

ist guter Manheimer und Märkiicher Flachs gut getrock
Nite Zsch,rvener Vrauukoh ensreine alle Sorten Stroh
und Spreu so wie auch guies süßes Pflaumenmus frische
Oelkuchen und gutes altts Oel zu haben und wird alles um
sehr billige Preise verkauft

Halle den 10 November 1820

I C wolff
Mit ganz feinen Uelzner Flache weißen Wachslich

ten 4 6 und 8 Stück auf das Pfund so wie auch Kin
der und Kutschlarernenlichten weißen und gelben Wachs
stock Fischbein in verschiedene Längen auch breites zu
BlaHschnden gesponnenes baumwollenes Garn 4 6 und

fach gebleichtes das Pfuno zu y Gr ungebleicht
8 Gr so wie auch englisch gebleichtes zfach in verschi
dener Stärke empfiehlt sich

H u n v e
Halle den I Wvewb er 1820

Ich suche mehrere alte mit Leder beschlagene Sessel
Voigr igrSHe Klausstraße Nr 825

Nk
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Einem geehrten Publikum z ige ich ganz ergeben s an

daß auf den Sonntag als den i zren Nov vas Schlachce
fest gehalten werden soll ich bitt daher mir Ihren güri
gen und zahlreichen Zusvruch zu schenken indem ich remühl
seyn werde gute Speisen und Gerränke aufs villigste zu
besorgen

Schurig zum Rosenthal
Einem hochgeehrten Publikum in und außerhalb Halle

zeige ich hiermit ergkbenst an oaß ich mich allhier in der
großen Steiniiraße dem Sch crngebäude gegenüber i
Nr 85 als Seiler rablirt habe Da ich olle A ten die
ser Arbeit selbst verfertige und auch jederzeit die möglichst
billigsten Preise stelle werde so schmeichle ich mir die
Zufriedenheit meiner werthen Ankäufer zu erlangen So
eben habe ich auch eine Pmhie neue eng ische Nollh n nge
erhallen und verk mfe solche in Schocken wie auch einzeln
sehr billig Halle den 8 November 1820

Carl Hucke
Sollte ein junger Mensch von guter Erziehung von

hier oder vom Lande Lust haben die Seilerprofession zu
erlernen so kann sich selbiger melden und das Nähere
erfahren in der Ste instraße Nr 85

Jch zeige ergebenst an daß sehr gute und reinliche
Betten bey mir in Miethe zu nehmen stehen

A Gräve
Große Steinstraße Nr 174

Recht starke Misten zur Aufbewahrung des TorfS
oder sonstiger Bedürfnisse sind auf meinem Haueflur in
den Vormittagsstunden sehr billig zu verkaufen

Kaufmann Maf Nr 48Z
In der kleinen Ulrichsstraße Nr bey dem Essig

brauer Lange find gme eingemachte Pfeffergurken zu
verkaufen

Zwey fett einjährige Schweine liehen zum Verkauf
auf der Bruno swarte bey Hrn Schleich in Nr züz

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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